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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage vom 28.08.2014 betr. Roisdorfer Angelegenheiten 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadler, 
 
Ihre kleine Anfrage vom 28.08.2014 betr. Roisdorfer Angelegenheiten beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
Am 8. April 2014 fand mit der Anliegergemeinschaft Friedrichstraße eine weitere Ortsbesichti-
gung statt. Im Verlauf dieser Besprechung wurde von einem Anlieger der Wunsch geäußert, in 
Höhe seines Grundstückes mit einem Sperrpfahl das stetige Überfahren des Gehweges zu ver-
hindern. Sie sagten eine Überprüfung zu. Am 26. Juni 2014 erinnerte ich Sie an diese Zusage 
schriftlich und verwies auf einen gleich gelagerten Fall in der Brunnenstraße, wo dem Wunsch 
eines Anliegers nach zwei Sperrposten entsprochen wurde. Wird nun auch dem Wunsch des 
Anliegers Friedrichstraße entsprochen und auf dem Gehweg Friedrichstraße ein weiterer Sperr-
pfosten aufgestellt? 
 
Antwort: 
Die Angelegenheit wurde wie im Ortstermin Anfang April 2014 zugesagt durch die Verkehrsbe-
hörde geprüft.  
 
Dabei wurde in der Örtlichkeit festgestellt, dass im Bereich zwischen den Häusern Friedrichstra-
ße 29 und 35 Rampensteine mit einer Höhe von 8 cm vorhanden sind. Diese Rampensteine er-
möglichen die Andienung der dahinter in Senkrechtaufstellung vorhandenen privaten Stellplätze 
und sind insoweit überfahrbar. Allerdings ist diese Überfahrung nur auf einer Länge von rd. 19 
Metern möglich, da bei Hausnummer 29 ein Baumbeet sowie bei Hausnummer 35 eine Straßen-
lampe vorhanden ist. Ähnliche Verkehrssituationen, wo Rampensteine eingebaut wurden, finden 
sich zudem mehrfach auf der Friedrichstraße.  
 
Die Friedrichstraße liegt innerhalb der Tempo-30-Zone. Erkenntnisse über Verkehrsgefährdun-
gen durch vermehrtes Überfahren des fraglichen Gehwegbereiches liegend der Verkehrsbehörde 
nicht vor, so dass hier keine Regelungsgrundlage für Absperrpfosten gesehen wird. 
 
 
 
 

 
 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Harald Stadler 
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Frage 2: 
Vor dem Haus Brunnenstraße 40 ist die Fahrbahnmarkierung der Parkzonenzelle zurückzuneh-
men. Grund: Sie ragt in den Zufahrtsbereich des zurückliegenden privaten Stellplatzes, der bei 
einem in der Parkzone haltenden PKW dann nicht mehr genutzt werden kann. 
 
Antwort: 
Die Angelegenheit wurde überprüft. Die in Rede stehende Markierung ragt geringfügig in den 
Zufahrtsbereich der dahinter liegenden privaten Zufahrt. Der Stadtbetrieb Bornheim wurde daher 
angewiesen, eine entsprechende Ummarkierung vorzunehmen. 
 
Frage 3: 
Herr K. (Brunnenhöhle 3) fragt an, ob er nicht neben dem Stellplatz der Familie G, ebenfalls die 
Straßenfläche als privater Stellplatz nutzen kann. Zum Sachverhalt verweise ich hier auf meine 
Anfrage vom 14. 06. 2012, siehe Vorlage 349/2012-9, VPLA 30. August 2012. Da bis zum end-
gültigen Ausbau der Brunnenhöhle sicherlich noch viele Jahre ins Land gehen werden, sollten wir 
Herrn K dies gestatten. Sie konnten sich bei der Jubilarehrung anlässlich der Goldhochzeit der 
Familie K persönlich ein Bild von der Situation machen. Sie sagten eine Prüfung zu. 
 
Antwort: 
Diese erneute Prüfung ist erfolgt. Dem Antrag zur Nutzung der öffentlichen Verkehrsfläche als 
privater Stellplatz kann nicht entsprochen werden, weil dann jedes Wendemanöver auf öffentli-
cher Fläche in der engen Straße unmöglich wäre. Die benannte Verkehrssituation gegenüber 
kann nicht als Präzedenzfall dienen, da es sich bei dieser Fläche noch um Privateigentum und 
nicht um öffentliche Verkehrsfläche handelt. Im Übrigen wird auf die Ergänzungsvorlage 
349/2012-9 zur Sitzung des VPLA am 30.08.2012 verwiesen (siehe Anlage). 
 
Frage 4: 
Vor dem Haus Siegesstraße 21 ist der Straßenablaufaufsatz offensichtlich lose. Beim Überfah-
ren, so Herr R., stört das dadurch entstehende Geräusch seine Familie und seine Mieter wäh-
rend der Nachtruhe. Wann erfolgt hier eine Überprüfung und Beseitigung des Störfalles? 
 
Antwort: 
Eine Überprüfung und Beseitigung des Störeffektes des Straßenablaufes Siegesstraße vor Haus 
Nr. 21 wurde veranlasst. Der Stadtbetrieb wurde entsprechend beauftragt. 
 
Frage 5: 
In der Sitzungsvorlage 057/2011 teilten Sie mir mit, dass der Beschluss des VPLA vom 9. Juni 
2010 noch in der Prüfung sich befinde. Mit Schreiben vom 26. Juni 2013 teilten Sie mir mit, dass 
keine Bedenken bestünden, meinem Vorschlag zu folgen und das Ehrental, den Oberdorfer Weg 
und die Schußgasse zusätzlich in die Sommerreinigung (beidseitig S 2) mit aufzunehmen. Nun 
informierten Sie die Ratsmitglieder in der Vorlage 480/2014 über die Verlängerung des Winter-
dienstes und der Sommerreinigung bis Oktober 2015. Sind bei dieser Vertragsverlängerung die 
drei vorgenannten Roisdorfer Straßen mit aufgenommen worden? 
 
Antwort: 
Die in der Vorlage 480/2014-6 beschriebene Verlängerung des Winterdienstvertrages bezieht 
sich explizit auf die Ausführung der Reinigungspflichten auf/an den Liegenschaften der Grund-
stückseigentümerin Stadt Bornheim gemäß Straßenreinigungssatzung. Die in Frage stehenden 
Änderungen zu den Straßen Ehrental, Oberdorfer Weg und Schussgasse werden bei der Fort-
schreibung der Straßenreinigungssatzung berücksichtigt. Eine entsprechende Beschlussvorlage 
(StEA und Rat), die dann auch das  ergänzte Straßenverzeichnis beinhaltet, kann für eine der 
nächsten Sitzungen in Aussicht gestellt werden. 
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Frage 6: 
Bitte fügen Sie dieser Anfrage das ergänzte Straßenverzeichnis der Straßenreinigungssatzung 
für die Ortschaft Roisdorf bei. 
 
Antwort: 
Das ergänzte Straßenverzeichnis zur Straßenreinigungssatzung ist Bestandteil der unter 5. in 
Aussicht gestellten Beschlussvorlage. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
gez. Gerhard Josef Brühl, Ltd. Stadtverwaltungsdirektor 
                 
 


